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Viertekſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer? 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 133. Halle, Montag den 10. Juni 1844.
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.Für diejenigen Jnduſtrie- Erzeugniſſe der deutſchen Bundesſtaaten,
ſowie auch des Königreichs Preußen und des Großherzogthums Poſen,
welche zu der am 15. Auguſt d. J. zu eröffnenden GewerbeAusſtel
lung nach geſchehener Anmeldung an die Kommiſſion für die Gewerbe
Ausſtellung in Berlin eingeſendet werden, iſt die Portofreiheit auf
den preußiſchen Poſten bis zum Gewichte von vierzig Pfunden ge
währt. Derartige Sendungen ſind von dem Abſender mit ſeiner Na
mensunterſchrift und mit der Rubrik „Gegenſtände der GewerbeAus-
ſtellung in Berlin“ zu bezeichnen. Bei den Ruückſendungen wird die
Rubrik durch ein amtliches Siegel beglaubigt werden. Es wird em

Sendungen welche den vorbezeichneten Gewichtsſatz nicht
berſteigen, in der angegebenen Weiſe an die Kommiſſion für die

Gewerbe Ausſtellung zu befoöördern.
Berlin, den 2. Juni 1844.

Der Finanzminiſter Flottwell.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Land und Stadtgerichts-Direktor und Kreis-Juſtizrath
von Goßler in Weißenfels unter Entlaſſung aus ſeinem
jetzigen Dienſtverhältniſſe die Stelle als Direktor des Land
und Stadtgerichts in Merſeburg und Kreis-Juſtizrath fur den
Merſeburger Kreis zu verleihen; den Land und Stadtgerichts-

entrich zu Heiligenſtadt zum Direktor des Land und
Stadtgerichts daſelbſt, auch zugleich zum Kreis-Juſtizrath fur
den Heiligenſtädter Kreis; desgleichen den Land und Stadt-
gerichtsrath Lepſius zu Halle zum Direktor des Land und
Stadtgerichts in Weißenfels und zum Kreis-Juſtizrath fur den
Weißenfelſer Kreis zu ernennen ſowie die Wahl des bisherigen
Oberlehrers Skrzeczka in Gumbinnen zum Direktor des
Kneiphöfſchen Gymnaſiums in Königsberg i. Pr. zu beſtatigen.

Der zum Lehrer an die ſtaats- und landwirthſchaftliche
Akademie in Eldena berufene, bisherige Privat-Docent bei der
Univerſität in Breslau, Dr. Schauer, iſt zum außerordent-
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
zu Greifswald ernannt worden.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter Rother iſt
von Braunſchweig, und Se. Excellenz der Geheime Staats

ſer Art konnten 24 Preiſe überwieſen werden.

miniſter, Graf zu Stolberg-Wernigerode, aus der
Provinz Preußen hier angekommen.

Durch eine an den Staatsrath gerichtete Königliche Kabi-
nets Ordre vom 11. v. M. haben Se. Majeſtät der König die
Abſicht zu erkennen gegeben, den bekannten Eheſcheidungs Ge
ſetzentwurf gänzlich fallen zu laſſen, und nur diejenige Beſtim-
mung deſſelben beizubehalten, wonach die Eheſcheidungsſachen
von den Gerichten mit größerem Ernſte verhandelt und ent
ſchieden werden ſollen. (Hannov. Z.)

Die letzten Tage haben wieder mehrere der theils ſchon in
fremden Zeitungen erwähnten Perſonal Veränderungen in der
Central und Provinzial Adminiſtration durch amtliche Be
kanntmachung verwirklicht. Noch nicht offiziell, aber doch ſehr
wahrſcheinlich iſt die Angabe, daß Hr. v. Schaper ſeine Ober
praſidentſchaft der Rheinprovinz mit der der Provinz Sachſen
vertauſchen wird. Ueber die Wiederbeſetzung des auf ſein
Anſuchen ausgeſchiedenen Regierungs Präſidenten v. Cuny in
Aachen iſt noch nicht Sicheres mitzutheilen.

Torgau, d. 1. Juni. Auchin dieſem Jahre wurden mittelſt
Thierſchau und Rennen namhafte Summen dem verſchiedenſten
hierher einſchlagenden Jntereſſe gewidmet. Die Thierſchau fand
am 28. Mai Nachmittags zu Obernaundorf bei Torgau ſtatt.
Der Beſitzer des Gutes, Amtmann Blochmann, hatte mit Ge-
ſchmack und nicht unbedeutenden Opfern die geeigneten Räume
einfach, aber höchſt praktiſch zur Aufſtellung der Schauthiere
eingerichtet. Jn Folge des Prinzips, dienſttuchtige, geſunde
und fruchtbare Familien zu pramiiren, wurden unter den Pfer-
den Groß und Urgroßmutter mit ihrer Deſcendenz beilaäufig
in einer Zahl von 150 Köpfen geſtellt. Den Konkurrenten die

Den Haupt-
preis hatte Se. Maj. der König in einer Stute des Haupt-
geſtuts zu Graditz, bedeckt mit engl. Vollbluthengſt bewil-
ligt. Den zweiten Preis beſtimmte der Finanzminiſter Flott-
well bäuerlichen Wirthen für eine Stute, aus welcher von dem
ſelben Beſitzer mindeſtens acht Fohlen gezogen, und vier davon



an die Remontekommiſſion verkauft ſein mußten. Auch dieſe
Aufgabe wurde glucklich gelöſt. Dann folgten Preiſe zu 40
Thir., 25 Thlr., 15 Thlr. u. ſ. w. nebſt Freiſprungſcheinen
auf Vollblut- und Halbblutbeſchäler des königlichen Geſtuts.
Die Konkurrenz in der Schauſtellung anderer Hausthiere war
geringer, doch konnten auch hierbei 70 Thlr. vertheilt werden.
Zu den Prufungen der Zugkraft durch Wettſchläge 2c. waren
keine Anmeldungen eingegangen. Die Rennen wurden am
29. Mai Morgens 10 Uhr durch eine Quadrille eröffnet welche
die Offiziere des 3. Huſarenregiments in der glänzenden Uni
form ihrer Waffe zum großen Genuß aller Anweſenden auf ſehr
eleganten Pferden ausgezeichnet ritten. Jm erſten Rennen,

Pferde aller Länder c. Preis: ein von dem Prinzen von
Preußen verliehener Pokal nebſt 50 Dukaten Seitens des Ver
eins zur Beförderung der Pferdezucht in der Provinz Sach-
ſen ſiegte des Prinzen von Curland Fuchsſtute Plenary.
Jm zweiten Rennen um einen Pokal der Stadt Torgau,
Pferde in den Händen ihrer Zuchter, doppelter Sieg ſiegte
Hufner Burckhardt von Döbern. Jm dritten Rennen un-
trainirte im Inland gezüchtete Pferde, 1. Preis 100 Thlr.,
2. ein Service nahm des Gutsbeſitzers Herrmann Suptitz,
braune Stute Heliotrop, von Pinſcher aus der Hesperia im
Hauptgeſtuüt Graditz gezogen, den erſten, und des Amtsraths
Kuhne, Pretzſch, Y. Partiſen den zweiten Preis. Die Voll-
blutſtute Prinzeß wurde beim zweiten Lauf zurückgezogen.
Jm Offizier-Rennen gab die elegante Haltung der Reiter und
öferde dem Auge wieder einen erfreulichen Ruhepunkt.

Die Bauer-Rennen hatten wie nebenbei immer, ihr reell Jn-
tereſſantes diesmal in der Leiſtung einer großen, gut funda-
mentirten braunen Zuchtſtute aus Turk-Main-Atty-Blut, die

bereits den Pokal Torgau genommen hatte, und nun auch
im Bauer-Rennen den erſten Preis davon trug mithin vier-
mal als Siegerin eingekommen war. Ein Rennen von
Wehrreitern auf ihren Pferden, Preis 50 Thlr. wurde gut

und ſcharf geritten und nur durch halbe Kopflange gewonnen.
Der General- Lieutenant v. Quadt und der Regierungspra

ſident v. Kroſigk hatten die Gewogenheit, das Richteramt in
den Rennen, unterſtützt vom Grafen v. Seydewitz und Land
ſtallmeiſter v. Thielau, ſowie der Herr Präſident beſonders die
Aushändigung ſämmtlicher Preiſe zu übernehmen. Die Renn-

preiſe brachten nahe 650 Thlr. unter die Bewerber außerdem
aber wurde ein junger Hengſt, fur 140 Thlr. angekauft, unter

den Aktionären verlooſt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt
der Verein in Zukunft nebenher ſich noch zu einer beſondern
Aktiengeſellſchaft behuf Ankaufs und Verlooſung anderer Ge-
genſtände zu konſtituiren.

Hamburg, d. 34. Mai. Unſer Neubau ſchreitet raſch
vorwarts alle Tage wird auf den neu errichteten Dachern ju
bilirt und die Flaggen wehen bald hier, bald dort von den ho-

hen Häuſern. Der abgebrannte Stadttheil wird ſo ſchon und
großartig, daß ſich die Hamburger ſelbſt täglich daruüber wun
dern und den Brand für ein Glück betrachten wurden, erinner
ten ſie nicht die bedeutend erhöhten Abgaben und die ſehr ver-
theuerte Lebensweiſe an die ſchlimmen Nachwehen des großen

Unglucks. Daß ſich viele von den dabei Betroffenen ſchon wie-
der erholt haben, geht aus der Ruckzahlung der geliehenen

Hulfsgelder hervor, welche ſeit einiger Zeit geleiſtet wird.
Man iſt begierig, zu erfahren, was am Ende aus dieſen zuruck
gezahlten Hulfsgeldern werden wird Wahrſcheinlich kommen
ſie zuletzt der unterſten und bis jetzt auf Koſten des Mittelſtan
des oft vernachläſſigtſten Klaſſe zu Gute; ſo daß das Geld nach

einem Kreislauf von oben nach unten, die Lage der aärmſten
Klaſſe verbeſſert.
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Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Man fangt ſchon an, uüber die Reiſe

des Kaiſers Nikolaus zum Beſuch bei der Königin Viktoria zu
gloſſiren man iſt in England und Frankreich uberraſcht in
Frankreich aber kommt zu dem Staunen noch Beſorgniß; man
unterſtellt politiſche Motive und will ſich um ſo weniger von
dieſer Jdee abbringen laſſen als es auffallen muß, daß der
Kaiſer grade jetzt kommt, wo Viktoria ſo weit vorgeruckt iſt
in ihrer Schwangerſchaft und mehr die ländliche Zuruckgezo-
genheit als die Aufregung glänzender Hoffeſte ſuchen muß;
man ſagt ſich auch, der Kaiſer wurde nicht daran gedacht
haben, nach England zu gehen, wenn nicht die Königin Vik-
toria den Beſuch zu Eu gemacht hatte. Das Kabinet von St.
Petersburg ſucht ſeit längerer Zeit ſchon die anglogalliſche

Allianz durch eine anglo ruſſiſche zu verdrängen ein großer
Schritt zur Verwirklichung dieſer Jdee war 1840 geſchehen,
als ſich Palmerſton ſo gut verſtand mit Brunnow; Guizot's
Rücktreten in das europäiſche Concert, der Ausflug nach Eu,
und das herzliche Einvernehmen haben die weitere Entwicklung
des ſupponirten Plans gehemmt. Ein ſonderbares Zuſam-
mentreffen iſt es, daß heute in den Débats mit Stolz geruhmt
wird, nur England und Frankreich verfolgten zu Konſtanti-
nopel Humanitätszwecke (wie in der Renegatenſache), während
ſich Rußland, Oeſterreich und Preußen indifferent verhielten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute

Abend hier erwartet; Baron Brunow iſt letzte Nacht um 12
Uhr nach Woolwich abgegangen, um dort zugegen zu ſein,
wenn der Kaiſer landet. Jm Buckinghampalaſt und in Wind-
ſor-Caſtle werden große Anſtalten getroffen, den Monarchen
würdig zu empfangen.

Die Times vermuthet, daß der Kaiſer Nikolaus zu der
Reiſe nach England vorzugsweiſe durch das Jntereſſe veranlaßt
worden ſei, welches derſelbe an den großen mechaniſchen Er
findungen und den induſtriellen Fortſchritten unſeres Jahrhun-
derts nehme, und freut ſich des günſtigen Eindrucks, welchen
England in dieſer Beziehung auf denſelben machen durfte, wäh-
rend die Jntelligenz und die Perſönlichkeit des Kaiſers demſelben
bei dem engliſchen Volke wiederum den günſtigſten Empfang
bereiten werde.

Vermiſchtes.
Am 29. und 30. Mai fand zu Erfurt die dritte Ver-

ſammlung des „naturwiſſenſchaftlichen Vereins fur Thuringen“
ſtatt. Jm Ganzen waren neben den zahlreichen ſtädtiſchen
Mitgliedern etwa 68 auswärtige gekommen und die Verhand-
lungen in den Sektionen auch diesmal äußerſt lehrreich. Für
den nächſten Verſammlungsort iſt Jlmenau erwahlt.

Man lieſt nachſtehenden, durch Zuſammenſtoßen im
Kanal erfolgten Ungluücksfall: Die daäniſche Goslette Catharina
Kapitain Peterſen, 1840 zu Blankeneſe an der Elbe gebaut und
nach Altona beſtimmt; ſodann eine andere dan. Goölette l'Eclip-
ſe, Kapt. Stehr, ebenfalls zu Blankeneſe 1842 gebaut und eben-
falls nach Blankeneſe beſtimmt, ſegeln am 19. Mai des Nachts
in der Finſterniß gegen einander und ſinken alle beide. Ein in
der Nähe befindliches engliſches Schiff, der Sevne Soskende,
gewahrte den Zuſammenſtoß, und es gelang ihm, beide Equi-
pagen zu retten und nach Dover zu fuhren. Beide Kapitatine
der verungluckten Schiffe waren aus dem namlichen Orte zu
Hauſe, beide waren Schwäger, und die beiderſeitigen Frauen
befanden ſich bei ihren Männern auf den Schiffen. Die Erken-
nungs Scene auf dem rettenden Schiffe läßt ſich nur fuühlen,
nicht beſchreiben.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Theilnehmenden Freunden und Ver
wandten die ergebene Anzeige, daß heute
fruh der Kämmerer und Orgelbauer J. G.
Kurtze zu einem beſſern Sein ſanft ent
ſchlummert iſt.

Halle, den 7. Juni 1844.
Die Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-

ten. Beeck.

Wieſenverpachtung.
Der Grund und Boden des ausgerode-

ten, der Domkirche
Pfarrbuſches in der Feldflur Mucrena,
von ungefahr 50 Magdeburger Morgen,
ſoll in einzelnen Parcellen und auf mehrere
Jahre zur Benutzung als Wieſe ver-

werden. Jch lade Pachtluſtige dazu
au

den 15. Juni e. a. Vormittags 8 Uhr
an Ort und Stelle ein und mache die Be-
dingungen im Termine bekannt.

Dorf Alsleben, den 26. Mai 1844.
Das Herzogliche Kirchen-

Patronat.
Junghanns.

Verkauf der Maille.
Der gegenwärtige Eigenthümer der zum

Rittergute Freienfelde gehörig geweſenen,
unweit des Steinthors belegenen Maille
beabſichtigt, dieſes Grundſtück im Ganzen
oder in vier Parcelen meiſtbietend zu ver
äußern. Jn deſſen Auftrage habe ich einen
Licitations- Termin auf

den 10. Juni Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen können täglich
bei mir eingeſehen werden.

Halle, d. 28. Mai 1844.
Der Juſtiz Kommiſſar
Riemer.

Bekanntmachung.
Kommenden 19. Juni d. J. Vormit-

tags 10 Uhr, ſoll die diesjährige Nutzung
der Sauerkirſchbäaume auf den hieſigen Kom

munplantagen, im Schießhauſe hier, durch
den Herrn Magiſtrats- Aſſeſſor Richter
öffentlich verpachtet werden.

Zörbig, den 4. Juni 1844.
Der Magiſtrat.
Reinhardt.

Voigt.
Obſtverpachtung in Mücheln.
Die diesjahrige bedeutende Nutzung an

Süß- und Sauerkirſchen, Pflaumen und
Hartobſt, aus ſechs zuſammenhaängenden
großen Parzellen beſtehend, von denen jede
einzeln verpachtet wird, ſoll auf

den 18. dieſes Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

im Schutzenhauſe hierſelbſt an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Qualifizirte Pachtluſtige werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen, daß eine
Auswahl unter den Lizitanten nicht vorbe-
halten wird, daß der Erſteher die Halfte
der Pachtſumme aber ſofort zu erlegen, reſp.
ſich genügend auszuweiſen hat, und endlich,
daß die nahern Pachtbedingungen im Ter-
mine ſelbſt werden bekannt gemacht werden.

Mucheln, den 6. Juni 1844.Der Magiſtrat.
Weiſe. Temme. Eberhardt.

Lehmann. Richter.

Kunſt Nachricht.
Dienstag den 11. Juni Verſammlung

der Singakademie im Kronprinzen Abends
6 Uhr.
Der Vorſtand des Muſik-Vereins.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchafterin findet von Johannis ab ei-
nen Dienſt auf dem Rittergute Farnſtedt
bei Querfurt. Alles Nähere iſt auf dem
Rittergute daſelbſt zu erfragen.

Die diesjahrige Obſtnutzung in den
Plantagen des Ritterguts Beuchlitz ſollen
in dieſen Tagen aus freier Hand an
einen ordentlichen und ſichern Mann ver-
pachtet werden. Diejenigen, welche darauf
reflektiren, haben ſich daher baldigſt zu
melden.

Rittergut Beuchlitz, d. 8. Juni 1844.
Herzog.

Geſuſch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Pharmaceut ſucht kunftige Johannis ein
anderweitiges Engagement.

Offerten unter den Buchſtaben V. B.
wird die Expedition gefalligſt weiter be-
fördern.

Friſches Selterwaſſer empfiehlt
C. H. Riſel.

Die Pfarräcker in Schlettau
und eine zweiſchurige Wieſe ſollen kuünftigen
Freitag den 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Schlettau von Michaelis
an auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet wer-
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, koönnen aber auch ſchon
jetzt eingeſehen werden.

Bei ihrer Abreiſe nach Berlin em-
pſehlen ſich ihren Freunden

G. Rawald und Frau.

hierſelbſt gehörigen

ſollen von Morgens 9 Uhr an,

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, Merſeburg bei Nulandt

Eisleben und Sangerhauſen bei
Reichardt Leipzig bei Reclam
ſowie in allen Buchhandlungen iſt zu haben

Die Beſtimmung
der Kungfrau

und ihr Verhältniß als
Geliebte und Braut.

Herausgegeben von Dr. Seidler.
15 Sgr.

Die zweite Auflage dieses werth-
vollen Buches enthält die Anweisung,
wie die Jungfrau sein soll in ihremVer-
hältniss gegen den Jüngling, in
ihrem Betragen gegen Männer,in ihrem künftigen Stande als Gattin,
und als eine sanfte und gute Haus
mutt er. Nebst 16 Regein über gu-
ten Ton, Vom Aeusseren,Reinlieh keit, Anzug, Mo-
den, Haltung Unterredung

über Bewirthung und Gesell-
schaften.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſte
hen billig zum Verkauf beim Sattler

Gothſch, Klausthor.

100 Stuck fette Hammel ſtehen auf
dem Rittergute Benndorf zum Verkauf.

Reinecke.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
guts Benndorf ſoll

den 18. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet

werden. Reinecke.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Rir
terguts Zſchepkau ſoll daſelbſt Freitag
den 14. Juni, Vormittags 10 Uhr, unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Auf kommenden Freitag den 14. d. M.,
in dem

Fiſcher ſchen Koſſathengute zu Steuden,
die vorhandenen Haus und Wirthſchafts
geräthe, ſowie langes und krummes Stroh,
und eine Partie Duünger an den Beſtbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Steuden, den 7. Juni 1844.
Auf dem Rittergute Gnölb zig bei. Als

leben ſtehen 25 Stuck Lammer und 2 Stück
uübercomplette Spannpferde zum Verkauf.



Bekanntmachung.
Nach dem Beſchluß bei der im vorigen Jahr ſtattgehabten Erinnerungsfeier der

Schlacht bei Belle Alliance werden hierdurch alle Waffenbrüder, welche den Be-
freiungskrieg in den Jahren 1813 15 mitgemacht haben, und dem in dieſem Jahre
beabſichtigten Erinnerungefeſte beizuwohnen wünſchen, eingeladen, ſich ſpäteſtens bis

16. Juni d. J.
bei dem Kriegskamerad Lederhändler Luüderitz in der Schmeerſtraße Nr. 719 zu mel-
den und den Beitrag von 1 Thlr. excl. Wein zu erlegen.

Da mehrfach der Wunſch geaäußert worden, dieſes Feſt auf einen Sonntag zu ver-
legen, ſo iſt der 23. Juni e d en und Stunde wird genannter Kamerad Lu-

itz den Theilnehmern namhaft machen.e en zpuce Der Vorſtand des Kriegervereins.

re Se D JDas 18 Bande ſtarke

Volks-Converſationslexikon
(Elegant broſchirt. Stuttgart 1844)

iſt in der unterzeichneten Buchhandlung für den Preis von

nur 7 fl. I2 Er. oder A. Thlr.
5 zu haben. Jnhalt und Ausſtattung praktiſch, gediegen!

Halle. C. A. Kümmel's Sort.-Buchhandlung.

Eine Dreſcherfamilie, welche glaubhafte
Atteſte uber Fleiß und gutes Betragen auf-
zuweiſen hat, findet Wohnung und Arbeit
bei Huhold in Heiligenthal.

Die zu den Ritterguütern Groß-Weiſ-
ſandt und Gahrendorf gehörigen Obſt-
nutzungen, ſollen Sonntag den 16. Juni,
Vormittags 11 Uhr, unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen auf dem Rittergute GroßWeiſ- Ein Landgut
ſandt an den Meiſtbietenden verpachtet in der Aue gelegen und 1 Stunde von der
werden. Elbe entfernt, iſt wegen einer ganz beſon

dern Urſache, mit allem Jnventar und wie
Die diesjährigen zum Rittergute Cöſitz alles ſteht und liegt, ſchleunig zu verkaufen.

bei Radegaſt gehörenden Obſtnutzungen, wor Dgſſelbe hat 100 Morgen Aecker, neue
unter viele ſuüße Kirſchen, ſollen den 17. Wohn und Wirthſchaftsgebäude, einen hub-
Juni 1844, Nachmittags 3 Uhr, auf dem ſehen Garten, freundliche Lage und iſt völ
Gute öffentlich meiſtbietend verpachtet wer [ig ſeparirt. Die Abgaben betragen jährlich

den. 30 Thlr. Preis 4600 Thlr. undObſtverpachtung. kann ſolches mit 1800 Thlr. ſofort uber-
zie diesſährige Obſtnutzung von den zu nommen werden, indem die übrigen GelderW t nes ſehen auf dem Gute ſicher ſtehen bleiben können.

Pflanzungen in dem Altdorn, der Pfin- Näheres durch den Amtmann Muller in
ſg, der Helle, dem Kirſchberge und der Torgau.
Adendorfer Allee ſoll am

Mittwoch den 12. Juni C., Kirſchen- Verpachtung.
Morgens 9 Uhr, Auf den 16. Juni e., Nachmittags 3

auf dem Gute ſelbſt unter den in dem ugr, ſollen die der Gemeinde Hornburg
Termine bekannt zu machenden Bedingun ehrigen diesjährigen Kirſchnutzungen meiſt
gen zur öffentlichen Verpachtung an den bietend gegen gleich bagre Zahlung im
Meiſtbietenden ausgeſtellt werden. Z wargſchen Gaſthauſe verkauft werden,

wozu zahlungsfaähige Käufer eingeladen wer
Die diesjährige Kirſchnutzung der Do den. Koch, Schulze.

maine Sittichenbach ſoll den 17. Juni,
Nachmittags 1 Uhr, in der daſigen Schenke Stroh!
in 2 Abtheilungen, nach Befinden auch im 4Ganzen, meiſtbietend verpachtet werden. 15 Schock langes Roggen Stroh, zu

Die Bedingungen werden im Termine Seilen brauchbar, verkauft Valteich in
bekannt gemacht. Luttich. Gröbzig.

Jddddvdvg gvyyggyggyn Wo

Wanzentod
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr.

Keine Hühneraugen
mehr!

Unfehlbares Mittel, um Hühnerangen
auf eine ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe
und zwar in der kuürzeſten Zeit fur immer
auszurotten, iſt in verſiegelten Schachteln
mit Original Beſchreibung verſehen,,

die Schachtel à Thlr.
Jn Halle allein ächt zu haben bei

Franz Vaccanß.
Dienstag Concert in der Wein

traube. Stadtmuſikchor.
Ein gut empfohlener Apothekergehulfe,

der bereits in Preußen conditionirt hat,
kann in meinem Geſſhafte ſogleich, oder
zum 1. Auguſt c. ein Engagement finden.

Sömmerda, im Juni 1844.
Bauerſachs.

Der Miſſions-Hulfsverein fur
Alsleben und die Umgegend feiert
ſein diesjahriges kirchliches Miſ-

ſionsfeſt Mittwoch den 3. Juli
in der Kirche zu Beeſenſtedt.
Der Gottesdienſt nimmt Nachmit-
tag 2 Uhr ſeinen Anfang.

Ein Hufengut in der Aue, 1 Stun-
de von Halle gelegen, wo die Felder der
Ueberſchwemmung nicht ausgeſetzt ſind mit
ſchonen Gebauden und ſehr großen Wieſen,
Obſt- und Holz Zubehoöörungen, ſoll fur 4000
Thlr., mit der Halfte Anzahlung verkauft
werden. Alles Nahere bei Supprian in
Halle, Leipziger Straße No. 283.

Ein neuer einſpaänniger Leiterwagen mie
eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen bei dem
Schmiedemſtr. Herfter am Moritzthore.

Die diesjährige Obſtnutzung, nebſt Erd
Stachel und Johannisbeeren bei dem obern
Rittergute allhier, ſoll am 15. Juni
Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend verpachtet
werden.

Gutenberg, den 7. Juni 1844.
Steiger.

l Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den

a 22 Da „Z A.444z t p
Das 15te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeden

wird, enthält unter:
Nr. 2450. die Allerhöchſte Konzeſſions- und Beſtaätigungs Urkunde

für die Wilhelms-BahnGeſellſchaft, vom 10. Mai d. J.,
nebſt den Statuten ſelbſt vom 26. Februar d. J.

Berlin, den 8. Juni 1844.
DHebits-Comtoir der Geſetz- Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juni. Se. Hoheit der Herzog Wilhelm

von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Dresden von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 8. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Karl iſt, aus der Provinz Sachſen kommend, in Glinicke
eingetroffen. Se. Excellenz der General- Lieutenant und kom-
mandirende General des 3ten Armeekorps, von Weyrach,
iſt von Frankfurt a. d. O. der Oberpraſident der Provinz Po
ſen, von Beurmann, von Poſen, Se. Durchlaucht der
königl. däniſche General Major und Kommandeur der 2ten
Infanterie Brigade, Furſt Ludwig zu SaynWittgen-
ſtein Berleburg, von Kopenhagen, der Furſt Serge
Dolgorucky von Stettin, der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Ge
heime Rath und Mitglied des Reichsraths, Graf von Pah-
len, von St. Petersburg, der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath
und Civil Gouverneur von Kurland, von Brevern, von
Mitau der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Senator von
Kowalewski und der kaiſerl. ruſſiſche Staatsſekretär Cha-
nikow von St. Petersburg hier angekommen. Der koönigl.
däniſche Geſchaftsträger am königl. portugieſiſchen Hofe, Graf
von Luckner, iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Das Fi anzminiſterium, Abtheilung fur die Verwaltung
der Steuern, macht in einem langeren Aufſatze bekannt daß
die Nachrichten von Zoll-Unterſchleifen, welche durch offentli-
che Blatter, namentlich im Woniger'ſchen „Staate“ und in einer
Korreſpondenz aus Berlin in der Leipziger Zeitung, bei genauer
Nachforſchung nicht als begrundet haben erwieſen werden koön-
nen. Seibſt in dem Falle, daß etwas Wahres an den Nach-
richten geweſen iſt, ſcheinen ſie doch gewiß unendlich vergroßer?
worden zu ſein. Jedenfalls gereicht es der Verwaltung zur
Ehre, daß ſie im Jntereſſe des Zoll Vereins ſolchen möglichen
Unterſchleifen auf die Spur zu kommen ſucht.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juni. Die Deébats ſagen kein Wort von

der Reiſe des Kaiſers von Rußland auch die Preſſe verhält
ſich ruhig; alle übrigen Blätter halten den Beſuch zu London
fur politiſch wichtig und wagen Vermuthungen uüber die Natur
der Motive, die den Kaiſer Nikolaus dazu bewogen haben ſol-
len. Faſt das ganze Perſonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft
iſt nach London abgegangen auch viele dahier weilende vor-
nehme Ruſſen brechen auf, um ihrem Monarchen in der
Hauptſtadt an der Themſe die Aufwartung zu machen.

Geſtern waren Guizot, Broglie, Pasquier, Molé und el
nige andere vertraute Rathgeber des Königs faſt den ganzen Tag
über im Schloſſe zu Neuilly mit demſelben in Konferenz.

Die Regierung hat nach langem Ueberlegen beſchloſſen,
das von der Pairskammer votirte Geſetz uber den Sekundar-
unterricht an die Deputirtenkammer gelangen zu laſſen es wird
aber daſſelbe ſchwerlich noch im Laufe der Seſſion zur Bera
thung kommen.

Die Quoditienne erklärt die durch die Allg. Ztg. verbreitete
Nachricht von Heirathsunterhandlungen, welche im Namen des
Herzogs von Bordeaux in Negpel eingeleitet worden, aber miß
lungen ſein ſollten, fur grundlos. Der Graf von Montbel,
den man als Unterhändler nannte, ſei nicht von dem Kranken-
lager des Herzogs von Angouleème gewichen, und die verbannte
Koönigsfamilie habe jetzt wohl an andere Dinge, als an Ver-
mählungsprojekte zu denken.

Briefe aus Algier bringen Nachrichten uber Bugeaud's
Expedition bis zum 17. Mai. Man hatte in Algier die Colonne
nur mit großen Befurchtungen abziehen ſehen, denn Niemand
verhehlte ſich das Schwierige und Gefährliche der Operationen
in einem Landſtriche, in den man noch nie eingedrungen war,
und aus deſſen Gebirgsſchluchten und Engpaäſſen die Truppen
des ehemaligen Deys von den kriegeriſchen Fliſſahs jedesmal
zuruckgeſchlagen worden waren. Allein Bugeaud hatte bei
ſeinem Abmarſche mit einer Colonne von 6000 Mann ſein Wort
gegeben die Kabylen zu unterwerfen oder ſie auszurotten, und
er iſt Mann dazu, ſein Wort zu halten. Nach langem, durch
die heftigen Regengüſſe und Ueberſchwemmungen verurſachten
Aufenthalte konnten die Truppen endlich in das Jnnere der
Gebirge dringen. Am 12. kamen ſie bei den Amruas an, wo
ſich ihnen 18,000 Mann Kabvylen entgegenſtellten, die unter
einem furchterlichen Geſchrei die franz. Reihen mit beiſpielloſer
Wuth angriffen. Nach einem dreiſtundigen Gefechte, in dem
von den Schußwaffen wenig Gebrauch gemacht werden konnte
und meiſt nur im Handgemenge mit blanker Waffe gekämpft
wurde, wurden die Kabylen vollſtändig geſchlagen und nach
allen Seiten verſprengt. Am 17. erſtiegen die Truppen nach
einem Nachtmarſche die ſteilen Felſen der Fliſſahs und bei Ta
gesanbruch hatten ſie trotz eines verzweifelnden Widerſtandes
alle beherrſchenden Höhen beſetzt, die man bisher fur unzu
gaänglich und uneinnehmbar gehalten. Das Gefecht dauerte
nun den ganzen Tag fort und erſt um 5 Uhr Abends, als der
Feind in noch größerer Zahl zurückkehrte, um einen neuen An
griff zu wagen, ließ der Marſchall die Offenſive ergreifen und
ſchlug die wuüthenden Kabylen mit beträchtlichem Verluſte in
die Flucht.

Neuern Nachrichten aus Algier vom 26. Mai zufolge,
kehrte Marſchall Bugeaud nach Unterwerfung der Fliſſahs in
aller Eile nach Algier zuruck, wohin ihn wichtige Ereigniſſe
rufen: ein Angriff droht von Seite Maroccos. Der Kaiſer
von Marocco hat an der Grenze 10,000 Mann verſammelt,
und dieſe erhalten täglich Verſtärkungen. Der Sohn des
Kaiſers, Abderhaman, befehligt dieſes Corps man iſt an der
Grenze ſehr beſorgt. Marſchall Bugeaud beglbt ſich in größter
Eile an Ort und Stelle. Alle Truppen der Diviſion von Oran
verſammelten ſich an der Grenze, wo ſich die Generale Lamo-
riciere und Bedeau bereit hielten, den eindringenden Marocea
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nern die Stirn zu bieten. Ein Schreiben aus Tanger uüber
Gibraltar meldet gleichlautend: „Der Kaiſer von Marocco hat
den heiligen Krieg (Dſchad) gegen Frankreich predigen laſſen.
Der Vorwand iſt, daß Frankreich hinter dem ſpaniſchen Ulti-
matum- ſtecke. Der Kaiſer ſoll viel auf die Vorbereitungen
rechnen, die Abdel-Kader ſeit mehrern Monaten unter den
großen Grenzſtämmen macht, und man ſagt, daß bereits ein
Sohn des Kaiſers, Muley Abderhaman, ſich mit betraächtlichen
Streitkräften mit dem Emir vereinigt habe. Der engliſche
Conſul ſoll dieſem Entſchluſſe nicht fremd ſein.“ Endlich mel
det ein andrer Brief aus Orleansville, daß General Lamori-
cière das 6. leichte Reg. nach Tlemecen ſandte, und daß von
Oran, Mascara und Moſtaganem Verſtärkungen nach Tle-
mecen gingen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Der Globe ſagt: O'Connell und

ſeine Mitangeklagten ſind mit der zur Verhutung jeder Sto
rung des öffentlichen Friedens erforderlichen Vorſicht ins Ge-
fängniß gebracht worden. Es muß ſich nun bald zeigen ob
die vollziehende Gewalt einſchreiten und die Freilaſſung der Ge-
fangenen anbefehlen wird, welche jetzt kraft eines Urtheils Stra-
fe erleiden, das noch umgeſtoßen werden kann und wahrſchein-
lich umgeſtoßen wird. Der Lordkanzler hatte geſtern eine ziem-
lich lange Conferenz mit Sir J. Graham, und theilte nach Be
endigung derſelben den Richtern, welche eben verſammelt wa
ren, um die Tage fur die Abhaltung der Aſſiſen feſtzuſtellen,
amtlich mit, daß ein Aufſchub des Termins fur den Anfang der
Aſſiſen nöthig ſein werde, weil man ihres richterlichen Beiſtan-
des und Gutachtens bei Erwägung und Entſcheidung des Kaſ-
ſationsgeſuches in Sachen der Königin gegen O'Connell 2c. drin-
gend bedürfe. Das ganze Verfahren wird demnach vor demjeni-
gen Tribual, das unter allen am beſten geeignet iſt, über die Ge-
ſetzlichkeit oder Geſetzwidrigkeit der ſeitherigen Procedur zu ent-
ſcheiden, einer genauen Reviſion unterworfen werden, und
ſeinem reiflichen Ausſpruche werden ſich die Betheiligten und
das Publikum, wie es ſich gebuührt, willig unterwerfen.

Die Times finden die über O'Connell und Conſorten er-
gangene Sentenz ganz gerecht und die ſentimentale Manier des
Richters Burton, (der die Motive des Urtheils Wiederho-
lung längſt bekannter Umſtände! unter Thränen ausgeſpro-
chen!) äufzerſt lächerlich. Die direkte, dem Agitator aufgelegte
Geldbuße von 2000 Pfd. Sterl. halten die Times fur ganz un
zweckmaäßig und nutzlos, dieweil ja dieſes pekuniaäre Opfer aus
der Repealkaſſe gebracht werde, ſomit den Schuldigen nicht
treffe. Jn der Proklamation des nun unſchadlich gemachten
Agitators finden die Times eine ſtarke Unverſchamtheit; in der
That wurde wohl das iriſche Volk auch ohne die Proklamation
ruhig geblieben ſein; O'Connell aber will ſich der Vermittler
rolle noch nicht entkleiden, die er ſich angemaßt, nachdem die
Regierung, nach langem Zuſehen, endlich die rauhe Seite her-
ausgekehrt und die Repealagitation unterdruckt hat.

Nach dem Standard hat der Staatsprozeß bisher der Kro-
ne 7000 Pfd. St. und dem Repealverein 15,000 Pfd. St. Ko-
ſten verurſacht.

Griechenland.
Piräeus, d. 21. Mai. Die Berichte aus dem Jnnern

des Landes lauten ſehr beunruhigend. Jn einigen Provinzen
hat man die neueingeſetzten Gouverneure nicht anerkennen wol
len. In Tripolizza und Meſſenien kam es zu blutigen Auftritten,
und das Dampfboot Otto iſt mit Truppen abgegangen, welche
dorthin beſtimmt ſind. Jn Rumelien giebt ſich ebenfalls eine
ſtarke Aufregung kund, und überall ſpricht ſich die Unzufrieden-
heit mit dem gegenwärtigen Miniſterium laut aus. Grivas,

Militair Gouverneur von Weſtgriechenland, hat ſich in einem
Schreiben an den König daruüber beſchwert, daß die Miniſter
durch Drohungen, Geſchenke und ſonſt allerley Mittel die Wah
len zu lenken ſuchen. Man ſpricht bereits von einer neuen
Aenderung des Kabinets.

Oſtindien und China.
Die Berichte aus Oſtindien und China vom t. Mai

und 10. März bringen nichts Bemerkenswerthes, außer daß
Sudjet Singh, der in Folge einer Einladung ſeines Oheims
Lira Singh und der aufruhreriſchen Truppen nach Lahore ge
kommen war, am 27. März ermordet worden iſt. Ein eng
liſches Schiff mit einer Ladung Opium iſt von den Chineſen
angehalten und den britiſchen Autoritäten zu Hong-Kong aus
geliefert worden. Der Eigner des Schiffes wurde zu einer
Geldſtrafe verurtheilt.

Amerika.
Die Verwirrung und Anarchte ſcheint auf Hayti, nach

den eingetroffenen neueſten Berichten bis zum 29. April, den
äußerſten Grad erreicht zu haben, ſo daß man jetzt eine Beſitz
nahme der Jnſel durch den franzöſiſchen Admiral de Moges als
bereits wahrſcheinlich berichtet. Alle Bande der Ordnung und
Zucht in der Armee, wie in der Verwaltung, ſcheinen ſich gänz
lich aufgeloöſt zu haben.

Vermiſchtes.
Jn Aragos Rede an Laffittes Grab findet ſich folgende,

die Anſpruchs!oſigkeit des berühmten Bankiers bezeichnende
Anekdote: Seine Enkelin, die Tochter des Furſten von der
Moskwa, die er zärtlich liebte erzählte ihm neulich, daß ihre
Schulfreundinnen ſie Prinzeſſin nennten, und nur nicht begrei-
fen konnten, warum der Großvater einer Prinzeſſin nicht Furſt
ſei. Sage ihnen bemerkte Laffitte daß ich Fürſt vom Ho
bel (prince du rabot) bin, und wenn ſie das etwa nicht ver
ſtehen, ſo ſetze hinzu daß mein Vater ein Zimmermann war.

Die Gewerbeausſtellung zu Paris zieht fortwährend
Tauſende von Menſchen dahin. Unter einer zahlloſen Menge
merkwurdiger Dinge ſind beſonders Holzer zu bemerken, welche
nach der Methode des Dr. Bouchery gefärbt und unver-
brennbar gemacht ſind. Dieſe Methode beſteht darin, einen
Baum an ſeiner Baſis zu fällen, und ihn in die Loöſung einer
Kompoſition zu tauchen, welche nach dem beabfichtigten Zwecke
(der gewünſchten Farbe 2c.) variirt. Die Loſung wird vom
Baume abſorbirt, und der Saft deſſelben entweicht gleichſam
in Stromen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 25. Mai incl. 229,043 Perſonen.
Vom 26. Mai bis 1. Juni incl. 20,465

mit Einſchluß von 1912 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 249,508 Perſonen.

Kunſt-Ausſtellung.
Seit einigen Tagen iſt eine bedeutende Anzahl neuer und

ſehr werthvoller Bilder ausgeſtellt. Die große Menge der noch
uübrigen, die uns mit dem bevorſtehenden Schluſſe der Ausſtel-
lung in Halberſtadt zugehen werden, nöthigt uns zu ra-
ſchem Wechſel, weshalb wir es fur Pflicht halten, das kunſt-
liebende Publikum unſerer Stadt und Umgegend darauf auf-
merkſam zu machen und zu fleißigem Beſuche ergebenſt einzu
laden

Halle, den 8. Junius 1844.
Der Vorſtand.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 8. Juni.

ctien. Z3f.Fonds. 3f Brief. Geld. A sf Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3* 101 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. b 166
Oblig 30. 4 Do. do. P. Obl.! 4 1103?),Präm. Sch. d. Magd. Leipz. 189Seehandt. 88 o. do. P. Obl. (120s8,
Kur u. Nm. t Brl. Anhalt 158Schldvſchr. 2 100 ſo. do. P. Obl. 4 104Brl. St. Obl. 8*/, 100*, T Düſſ. Elberf 5 e
Du don Th. “3., ſoo. do. P. Obl.] 98
Wſtpr. Pfbr. 100 ü Rheiniſche 9 88
Grßh. Poſ. do. 4 103 do. do P. Obl.! 4 o
do. do. 3 89 30 do. v. St. gar. 3 98/

Oſtpr. Pfbr. 102 o. Srl. Frankf. 145Pomm. do. 1o1 1007/ do. do. P. Obl. 4 104
h v z 65 berſchleſ. 4 120/, 119v P. 2 do. L B.v.eing.! 116 agoid al mare, BSStett. I. A. 126
Frdrchsd'or. 189 13 do. do. L. B. 126 T
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 120 Fà s Thlr. 127 12 B. Schw. Fr. 4 FDes6conto. 4 3 4 do. do. P. Obl.! 4 103 r

Leipzig, d. 7. Juni.

tagtspapiere. Ange Geſucht. Staatspapiere. AngeStaats papiere boten. Geſacht Actien excl. Zinſ.! boten. Geſucht.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſſenſch. à 39, im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101 2von 1000 u. 500 998 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 97Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à à 1032 im (105à 3 i. 14 a 39 143 507,v. 1000 u. 500 (1300,
kleinere a Act. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1032 1145CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
3 im 20 fl. F. à 250 pr. 1001 147v 1000 u. 500 97 Eeipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere a S Act. à 100- pr. 100 144t
erip, Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 3 im 14 F. pr. 1 108v. 1000 u. 500 98 FSäcchfiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 115Loz Dresd Etiſenb. Magd. Lyz. do. incl. 4
P. Obl. à 5 1107 Div. Sch. do. pr. 100 195

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Juni.

Weizen 1 15 A& bis 1 22 6Roggen 1 2 G e 10Gerſte 25 2 298 9 eHafer e 16 s 241 3 eMagdeburg den 7. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 42 Gerſte 23 24Roggen 27 29 Hafer 16 18
Berlin, d. 6 Juni. Marktpreiſe vom Getreide.

u Waſſer:.Weizen (weißer) 2 Thlr. 3Thlr 20 ege P Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. u.
Voggen 1 Thlr. 6 Sgr., auch 1Große Gerſte 28 Sgr. 15 pr Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Hafer 24 Sgr. 3 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.

(Den 5. Juni.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 25 Sgr., auch 5 Jhlre. 20 Sgr.
Der ECtr. Hen 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf. und 20 Sgr.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 13 Sgr. 9 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 1. Juni 145 15 Ahlr. am 4. Juni 15 Thlr. und am
6. Juni d. J. (frei ins Haus geliefert) pro 200 Quart à 54
pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 6. Jnui 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 6. Juni.

Weizen 3 17 N bis 3 e 25Roggen 2 12 e 2 e 20Gerſte 1 27 2Hafer 1 4Rappſaat 5
S. Rübſen euchW. Rübſen 5
Oel, der Ctr. 10 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 7. Juni Nr. 13 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9 Juni.

Jm Kronprinzen Se. Excellenz d. Hr. Generallieut. v. Jagow m.
Familie. Die Hrrn. Kaufl. Hollenhoff a. Lennep, Kühne a. Magde-
vdurg, Wallenheim a. Erfurt. Hr. Reg.- Secr. Balſter a. Manheim.
Hr. OAmtm. Oderwald a. Roſtock. Hr. Fabrikbeſ. Evart a. Reuſtadt
Eberswalde. Hr. Ober Control. Trautmannsdorf a. Berlin. Hr.
Partik. Barbié a. Metz. Hr. Potelier Polluck a. Lauenburg. Hr.
Reg. Rath Stephan a. Magdeburg. Hr. Architekt Reichardt a. Ham
burg. Hr. Gutsbeſ. Ronneberg a. Breslau. Hr. Dr. med. Traude
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kreſſe a. Leipzig Kuhtmann a. Bre-
men Mohr a. Hanau. Hr. KRapitain v. Werthern a. Solingen. Hr.
Fabrikbeſ. Hollenfahrt a. Lennep. Hr. Stallmſtr. Roſenfeld a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Amtsrath velling a. Schraplau. Fräul. v. Krofigk,
u. die Hrru. Kaufl. Kömich u. Engelmann a. Leipz'g, Rathſam a.
Mainz, Mathias a. Cöln Koch a. Berlin u. Frenkel a. Hamburg.
Hr. Eiſenhüttenbeſ. Benighaus a. Thale. Hr. Hofbeamter Fröſcherff
a. Ofen. Hr. Advocat Verner a. Peſth. Hr. Kammerherr v. Han
ſtein a Wallhauſen. Hr. Juſtiz-Comm, Claes a. Höxter. Die Hrrn.
Kaufl. Dinkelberg Hildebrandt, Sander u. Pröpper a. Magdeburg
Capelle a. Bremen Körner a. Cöln u. Forell a. Aachen.

Goldnen Ring Hr. Landger. Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Dr.
Lemke a. Dresden. Hr. Jnſpector Krüger a. Eimbeck. Die Hrrnu.
Kaufl. Käſtner a. Glaucha, Haſelhorſt a. Altenburg Kloß a. Berlin.
Hr. Prediger Knövler a. Hattenhauſen. Hr. Kandidat Müller a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Militſch a. Aſſenheim, Klingenberg
a. Berlin Feſſel a. Hamburg.

Goldnen Löwen Hr. Partik. Winter a. Seehauſen. Hr. Fabrtk,
Schuſter a. Berlin. Hr. Reſtaurateur Reinhardt a. Leipzig. Sr.
Oekon. Kannemann a. Querfurt. Hr. Major v. Teſchmann a Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Bethmann a. Hannover, Senger a. Magde-
burg. Die Hrrnu. Kaufl. Dethold a. Dresden, Demuth a. Magdeburg,
Meißner a. Delitzſch, Steglis a. Berlin. Die Hrrn. Partik. Pitzler
a. Halberſtadt, Daniel a. Deſſeu.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Forſtmſts.
v. Becker a. Jlſenburg. Hr. Secr. Straſſer a. Stettin

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Roſenfeld a. Zerbſt, Car'os a.
Riga, Düſterberg a. Jſerlohn. Hr. Kammerherr v. Wuthenow a.
Gleſien. Hr. Oek. Comm. Steinbach a. Berliv. Hr. Major Stein
weg m. Gem. a. Sangerhauſen. Hr. Offic. Scheel a. Coblenz. Pr.
Bat.- Arzt Dr. Hammer a. Aſchersleben. Hr. Poſtſecr. Schmidt a.
Cöln. Hr. Dr. med. Löfenberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Scharrnhorſt
a. Holſtein.

Goldnen Kugel Hr. Maſchinenbauer Winter a. Berlin. Hr. Proku
rator Macht a. Murten. Die Hrrn. Kaufl. Schütz a. Magdeburg,
Hoffmannn a. Wien. Hr. Rentier Schnell a. Collewitz. Hr. Gaſtw,
Schallding a. Niederroßla. Hr. Jnſp. Taller a, Berlin.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte Ent
bindung ſeiner Frau von einem Knaben
zeigt hierdurch ſtatt beſonderer Meldung
Freunden und Bekannten ergebenſt an

Halle, den 9. Juni 1344.
Fuß, Polizeiſekretär.

J re z —3mm.g, qw ja ſqkc-„-òxme t m— e en. e. e. enene

Bekanntmachungen.
Die Vergrößerung der Schule zu

Schiepzig ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu Unternehmungslu-
ſtige auf Freitag den 14. d. M., früh 10
Uhr in meinem Geſchaftszimmer hiermit
eingeladen werden.

Halle, den 9. Juni 1844.
Der Bau- Inſpektor

Schulze.

Auction.
Mittwoch den 19. d., Nachmittags 2

Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe:
zwei ſilberne Taſchenuhren, ein gold-
ner Ring, 6 ſilberne Theelöffel, eine
Böttcherwerkſtätte mit ſammtli-
chem Handwerkszeuge, eine Partie
neue Reife und Nutzholz, Meubles,
Hausgeräathe, Betten, Waſche u. a.
Sachen mehr,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-C.

Obſtverkauf. Das diesjährige Obſt
im botaniſchen Garten der hieſigen
königl. Univerſität ſoll am Mittwoch, den
12. Juni d. J., Nachmittags zwei
Uhr daſelbſt unter den dort bekannt zu
machenden Bedingungen an den Meiſtbie-
tenden, der ſogleich im Termine nach dem
Zuſchlage abſchläglich funfzehn Thaler zu
zahlen hat, verkauft werden.

Halle, am 6. Juni 1844.
Meyer,

Univerſitätsſekretär.

W

Bekanntmachung.
Der in unbekannter Abweſenheit leben-

de Tiſchlermeiſter Karl Stöhr aus De-
litzſch iſt in dem von ſeinem Vater Jo-
haun Georg Stoööhr und deſſen Ehe-
frau Marie Chriſtiane geb. Maul
hierſelbſt unterm 29. Januar 1844 errich-
teten, am 22. Mai d. J. eroöffneten wech
ſelſeitigen Teſtamente mit ſeiner Schweſter,
der verehelichten Marx, zum Erben der
vorgedachten verehelichten Stöhr eingeſetzt,
wovon derſelbe hierdurch in Kenntniß ge-
ſetzt wird.

Delitzſch, den 31. Mai 1844,
Königl. Land und Stadtgericht.

Haus Verpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt, ſein nahe am

Markt sub No. 33 belegenes, bisher der
Frau Wittwe Schober hier gehöriges Haus,
beſtehend in einem Kaufladen, mehrern
Stuben, Kammern, Boden, Kuüche, Nie-
derlage, Keller und Hofraum, an eine ein-
zelne Familie, oder auch an jemand, der
ein Ausſchnittwaaren Geſchäft darin zu be
treiben beabſichtigen ſollte, fur welches ſich
daſſelbe wegen ſeiner vortheilhaften Lage be
ſonders gut eignet, vom 1. Aug, e. ab zu
beziehen, zu verpachten.

Pachtluſtige wollen ſich gefaälligſt an mich

wenden. Wettin, d. 8. Juni 1844.
Auguſt Markert.

Ein noch brauchbares Acker
pferd, ein 2 jahriger Bulle (Schweizer-
Raſſe), hat das Rittergut Reideburg zu
verkaufen. Auch ſoll das diesjährige Obſt
daſelbſt auf den 13. d. M. Vormittags
10 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Eine Wirthſchafterin, die das Molken
weſen verſteht, in der Kocherei erfahren
iſt, und gute Atteſte aufzuweiſen hat, fin-
det ſogleich oder ſpatſtens zu Johannis auf
dem Rittergute Schleinitz bei Naumburg
eine Stelle.

Unter 14 der neueſten Beſchreibungen
hebt Unterzeichnete vorzuglich hervor:

Der fallige Wechſel c.
Schreckliches Abenteuer des Rittmeiſters

v. C. und ausfuührliche Schilderung
der Hinrichtung ſeines Morders.

Die Schildwacht oder Chriſtinchen auf
Poſten u. v. a. m.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme eines
Rieſes oder Ballens bedeutenden Ra-
batt. Buchdruckerei von Ruff.

Jn C. A. Kümmels Sort.-B.
in Halle ſind wieder zu dem ſehr billi
gen Subſkriptionspreiſe vorrathig:

Mozarts Opern
in vollſtändigen Klavierauszügen
mit ital. und deutſch. Text. Zau-
berflote 20 Sgr. Titus 15 Sgr. Coſi fan
tutte, Figaros Hochzeit à 1 Thlr. Jdo-
meneo, Don Juan, Entfuüührung à 25 Sgr.

Blumenvaſen
empfehlen in geſchmackvoller Aus-

ahl
Spieß S Schober.

ür Zeichner.Eugliſges Zeichn

Zeichnenpapiere,
Briefpapiere und 'Bleifedern em-
pfing ich und empfehle ſolche zu möglichſt
billigen Preiſen,

J. G. Grosse.
m e

J. F. Miethe
aus Potsdam

Erfinder und Begrunder
der

Erſten Dampf-Chocoladenfabrik
erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum
die in ſeiner Fabrik mit der größten Sorg-
falt zubereiteten und allgemein als in vor-
zuglicher Qualität anerkannten:
feinſte Vanille-Chocoladen à 12 20 Sgr.

Gewurz do. 7 15Geſundheits do. 8 15
alle Sorten Sanitats do.
Chocoladenpulver, zu Suppen,
Racahodt des Arabes ein ſehr lieblt-

ches und ſtarkendes Getrank, und
CacgoThee, welcher ganz beſonders nah-

rend und ſtarkend iſt,
ergebenſt zu empfehlen. Wiederverkäu-
fer erhalten einen angemeſſenen Rabatt, ſo
daß alle Niederlagen zu den Fabrikpreiſen
verkaufen können.

Die alleinige Hauptniederlage für Halle
und Umgegend befindet ſich bei

Theodor Saalwaächter,
fruüher F. A. Miethe in Halle

Dienstag Militair-Conzert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hausverkauf.
Mein in hieſiger Neuſtadt sub No. 131

gelegenes brauberechtigtes und im beſten
baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus,
in welchem ſeit eirea 50 Jahren Tuch-
und Ausſchnitthandel getrieben worden iſt,
beabſichtige ich, Fa milienverhältniſſe halber,
aus freier Hand mit oder ohne Waaren-
lager zu verkaufen. Kaufliebhaber erſuche
ich, ſich direkt an mich oder auch an den
Kaufmann Hn. A. Engelhardt hieſelbſt
portofrei zu wenden, und bemerke ich nur
noch, daß ſich mein Haus, vermoööge ſeiner
gunſtigen Lage und großen Raäume, zu jedem
Handelsgeſchaft eignet, auch die Halfte der
Kaufſumme an demſelben hypothekariſch ſte
hen bleiben kann.

Artern, den 4. Juni 1844.
Caroline verwittw. Kraufe,

Auf dem Rittergut Dammendorf
ſind Saugferkel zu verkaufen.
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